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(57)  Anlage zum Bewegen von Fahrzeugen langs
zweier Fahrbahnen (1, 2), welche durch jeweils zwei Fiih-
rungen (11, 12, 21, 22), insbesondere Schienen, gebildet
sind, mittels mindestens zweier im Umlauf bewegter For-
derseile (51, 52), an welche die Fahrzeuge ankuppelbar
sind, wodurch sie langs der beiden Fahrbahnen (1, 2)
bewegt werden, wobei die beiden Fahrbahnen in den
Bereichen der Endstationen und gegebenenfalls 1&angs
der Strecke mit einer Weiche (4) ausgebildet sind, mittels
welcher sie zusammengefiihrt werden. Dabei weist die
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FIG.1

Weiche (4) vier nebeneinander befindliche Fiihrungen
(41, 41a, 42, 42a) auf und sind die beiden mittleren Fiih-
rungen (41, 41a), welche miteinander starr verbunden
sind, um eine erste Achse (40) verschwenkbar und sind
die beiden aufRenliegenden Flihrungen (42, 42a), welche
miteinander gelenkig verbunden sind, um zwei vonein-
ander im Abstand befindliche weitere Achsen (40a, 40b)
verschwenkbar, wodurch die durch die vier Fihrungen
(41, 41a, 42,42a) gebildete Weiche (4) aus einer ersten
Stellung in eine zweite Stellung verschwenkbar ist. (FIG.

1)
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Beschreibung

[0001] Die gegenstandliche Erfindung betrifft eine An-
lage zum Bewegen von Fahrzeugen langs zweier Fahr-
bahnen, welche durch jeweils zwei Fihrungen, insbe-
sondere Schienen, gebildet sind, mittels mindestens
zweier im Umlauf bewegter Forderseile, an welche die
Fahrzeuge ankuppelbar sind, wodurch sie l&ngs der bei-
den Fahrbahnen bewegt werden, wobei die beiden Fahr-
bahnen in den Bereichen der Endstationen und gegebe-
nenfalls langs der Strecke mit einer Weiche ausgebildet
sind, mittels welcher sie zusammengefiihrt werden.
[0002] Beiderartigen Anlagen, welche z.B. aus der EP
1193153 B1 und der FR 2658772 A1 bekannt sind, sind
zwei Fahrbahnen vorgesehen, langs welcher mehrere
Fahrzeuge mittels Forderseilen zwischen zwei Endsta-
tionen hin und her bewegt werden. In den beiden End-
stationen werden die beiden Fahrbahnen zusammenge-
fuhrt. Hierdurch kénnen die Fahrzeuge in den Endstatio-
nen von dem einer ersten Fahrbahn zugeordneten For-
derseil auf das einer zweiten Fahrbahn zugeordnete, in
entgegengesetzter Richtung bewegte Forderseil umge-
kuppelt und langs der zweiten Fahrbahn aus der End-
station hinaus bewegt werden. Zwischen den beiden
Endstationen verlaufen die beiden Fahrbahnen entwe-
der angenahert parallel zueinander oder sind die Fahr-
bahnen in Abschnitten gleichfalls zusammengefihrt, wo-
bei sich jedoch zwischen diesen Abschnitten die Fahr-
bahnen nebeneinander befinden, wodurch Ausweichen
gebildet sind, in welchen in entgegengesetzten Richtun-
gen bewegte Fahrzeuge aneinander vorbeigefiihrt wer-
den kdnnen.

[0003] Bei derartigen Anlagen sind in den Endstatio-
nen und gegebenenfalls auch zwischen den Endstatio-
nen an denjenigen Stellen, an welchen die beiden Fahr-
bahnen zusammengefihrt sind oder in welchen eine ein-
zige Fahrbahn sich in zwei Fahrbahnen verzweigt, Wei-
chen vorgesehen.

[0004] Bei diesen Weichen ist zu bertcksichtigen,
dass aus der Schienentechnik bekannte Weichen, wel-
che mit Weichenzungen ausgebildet sind, insofern nach-
teilig sind, als durch diese im Verlauf der Fahrbahnen
Knickstellen verursacht werden, durch welche bei der
Bewegung der Fahrzeuge auf diese Stdlke gelangen,
was einerseits bei der Konstruktion der Fahrzeuge hin-
sichtlich von deren Dampfung und andererseits bei der
Geschwindigkeit, mit welcher die Fahrzeuge bewegt
werden, beriicksichtigt werden muss.

[0005] Da dieses Problem auch im Eisenbahnwesen
besteht, ist es z.B. aus der DE 3237913 C1 bekannt,
Weichen derart auszubilden, dass zwei Schienenstrédnge
vorgesehen sind, welche im Bereich der Abzweigung
zwischen die aneinander anschlieBenden Fahrbahnen
einschiebbar sind, wobei durch einen dieser beiden
Schienenstrange ein erster Anschluss und durch den
zweiten Schienenstrang der zweite Anschluss herge-
stellt wird. Die Anwendung dieser bekannten techni-
schen Lésung auf eine Anlage mit durch Férderseile be-
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wegten Fahrzeugen ist jedoch deshalb nicht méglich, da
sich die beiden Férderseile auch im Bereich der Weichen
befinden, wodurch ein Einschieben von zwei Schienen-
strangen, durch welche die Funktion einer Weiche erfillt
werden soll, nicht méglich ist bzw. konstruktiv sehr auf-
wandig ist.

[0006] Der gegenstandlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, bei einer Anlage mit durch Forder-
seile bewegten Fahrzeugen eine Weiche zu schaffen,
durch welche die den bekannten Weichen anhaftenden
Nachteile vermieden werden. Diese Aufgabe wird erfin-
dungsgemaf dadurch geldst, dass die Weiche vier ne-
beneinander befindliche Fiihrungen aufweist und dass
die beiden mittleren Fihrungen, welche miteinander
starr verbunden sind, um eine erste Achse verschwenk-
bar und die beiden auf3en liegenden Flhrungen, welche
miteinander gelenkig verbunden sind, um zwei vonein-
ander im Abstand befindliche weitere Achsen ver-
schwenkbar sind, wodurch die aus vier Flihrungen ge-
bildete Weiche aus einer ersten Stellung in eine zweite
Stellung verschwenkbar ist.

[0007] Vorzugsweise sind die beiden inneren Fiihrun-
gen der Weiche mit einem Stellhebel starr verbunden,
welcher an einem auf3erhalb der beiden Fihrungen be-
findlichen Ende um eine ortsfeste Achse verschwenkbar
gelagert ist und an welchen ein Stellkolben angelenkt ist,
durch welchen die beiden inneren Fiihrungen in eine der
beiden Schwenkstellungen bewegbar sind. Weiters sind
vorzugsweise die beiden auRen befindlichen Fiihrungen
der Weiche, welche Uber eine quer verlaufende Strebe
miteinander gelenkig verbunden sind, mittels eines wei-
teren Stellkolbens um jeweils seitlich aulRerhalb befind-
liche weitere Achsen verschwenkbar. Zudem st vorzugs-
weise der weitere Stellkolben an die die beiden aullen
befindlichen Fihrungen gelenkig verbindende Strebe
angelenkt.

[0008] GemaR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform sind die Fihrungen der Weiche jeweils mit
mindestens einer verfahrbaren Unterstiitzung ausgebil-
det, welche langs einer gekriimmten Bahn verfahrbar ist
und sind weiters die Fuhrungen jeweils mit mindestens
einer Abstltzung ausgebildet, welcher in den beiden
Stellungen der Weiche ein Gegenlager zugeordnet ist.
[0009] Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand eines in der Zeichnung dargestellten Ausfih-
rungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

FIG.1 eine in einer Anlage zum Bewegen von Fahr-
zeugen mittels zweier Forderseile befindliche
Weiche in Draufsicht, in einer ersten Stellung
der Weiche;

FIG.1a den Schnitt nach der Ebene la-la der FIG.1;

FIG.1b  den Schnitt nach der Ebene Ib-1b der FIG.1;
und

FIG.2 diein FIG.1 dargestellte Weiche, in Draufsicht,
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in der zweiten Stellung dieser Weiche.

[0010] Wie dies aus FIG.1 ersichtlich ist, weist eine
Anlage zum Bewegen von Fahrzeugen eine erste Fahr-
bahn 1, welche durch zwei Fiihrungen 11 und 12, insbe-
sondere Schienen, gebildet ist, und eine zweite Fahr-
bahn 2, welche durch zwei Fiihrungen 21 und 22, insbe-
sondere Schienen, gebildet ist, auf. Weiters ist eine dritte
Fahrbahn 3 vorgesehen, welche durch zwei Fiihrungen
31 und 32, insbesondere Schienen, gebildet ist und wel-
che Uber eine Weiche 4, welche durch vier nebeneinan-
der befindliche Flhrungen 41, 41a, 42 und 42a, insbe-
sondere Schienen, gebildet ist, an die erste Fahrbahn 1
oder an die zweite Fahrbahn 2 angeschlossen ist.
[0011] In FIG.1 ist durch die Weiche 4 die erste Fahr-
bahn 1 mit der dritten Fahrbahn 3 verbunden.

[0012] Die Bewegung der Fahrzeuge langs der Fah-
bahnen 1, 2 und 3 erfolgt mittels zweier in sich geschlos-
sener Férderseile 51 und 52, welche langs der Fahrbah-
nen 1, 2 und 3 verlaufen, wobei sie Gber Umlenkrollen
53 und 54 bzw. iber Tragrollen 55 gefiihrt sind.

[0013] Die beiden inneren Fiihrungen 41 und 41a der
Weiche 4 sind mittels einer Vielzahl von Streben 43 mit-
einander starr verbunden. Weiters ist ein Stellhebel 44
vorgesehen, welcher mittels eines Stellzylinders 45 und
einer Stellstange 45a um eine ortsfeste Achse 40 ver-
schwenkbar ist und welcher mit den Fihrungen 41 und
41a starr verbunden ist. Mittels des Stellzylinders 45 sind
die Fihrungen 41 und 41a um die Achse 40 aus einer
ersten Stellung, welche in FIG.1 dargestellt ist, in eine
zweite Stellung, welche in FIG.2 dargestellt ist, ver-
schwenkbar.

[0014] Diebeidenueren Flihrungen42und42asind
miteinander mittels einer an diese verschwenkbar ange-
lenkten Strebe 46 verbunden. Weiters sind die beiden
aufleren Fihrungen 42 und 42a mittels eines Stellzylin-
ders 47 und einer Stellstange 47a, welche an die Strebe
46 angelenkt ist, um zwei weitere ortsfeste Achsen 40a
und 40b aus einer ersten Stellung, welche in FIG.1 dar-
gestellt ist, in eine zweite Stellung, welche in FIG.2 dar-
gestellt ist, verstellbar.

[0015] DieFuhrungen41,41,42und42asind mitmeh-
reren Stltzeinrichtungen 6 ausgebildet, welche in FIG.
1a dargestellt sind und welche durch Stiitzrollen 61, die
langs quer zu den Fuhrungen 41, 41a, 42 und 42a ver-
laufenden Bahnen 62 verfahrbar sind, gebildet sind. Wei-
ters sind die Fiihrungen 41, 41a, 42 und 42a mit mehre-
ren Abstltzelementen 63 ausgebildet, welche in FIG.1b
dargestellt sind und welchen ortsfeste Gegenelemente
64 zugeordnet sind.

[0016] In der ersten Stellung der Weiche 4 gelangen
Fahrzeuge, welche an das Fdérderseil 51 angekuppelt
und hierdurch von dieser in Richtung des Pfeiles A be-
wegt werden, langs der Fihrungen 11 und 12 Gber die
Fihrungen 41 und 42 auf die Fihrungen 31 und 32. In
der Endstation werden die Fahrzeuge vom ersten For-
derseil 51 auf das entgegengesetzter Richtung bewegte
Forderseil 52 umgekuppelt, durch welches sie nach Ver-
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stellung der Weiche 4 in Richtung des Pfeiles B uber die
Fihrungen 41a und 42a auf die anschlieRenden Fihrun-
gen 21 und 22 der zweiten Fahrbahn 2 bewegt werden.
[0017] Dadurch, dass die Fuhrungen 41, 41a, 42 und
42a der Weiche 4 mit jeweils an die Fuhrungen 11 und
12 der ersten Fahrbahn 1 sowie die Fiihrungen 21 und
22 der zweiten Fahrbahn 2 bzw. die Fiihrungen 31 und
32 der dritten Fahrbahn 3 unmittelbar und ohne Unste-
tigkeit in der Kriimmung anschlieRen, werden beim Uber-
fahren der Weiche 4 durch die Fahrzeuge jegliche StéR3e
vermieden, wodurch die Fahreigenschaften der Fahr-
zeuge malfdgeblich verbessert werden und deren Fahr-
geschwindigkeiten erhéht werden kénnen. Da weiters
die Fuhrungen 41, 41a, 42 und 42a der Weiche 4 von
der ersten Stellung in die zweite Stellung verschwenkt
werden, werden Kollisionen der Fiihrungen 41 bis 44 mit
den Forderseilen 51 und 52 vermieden.

Patentanspriiche

1. Anlage zum Bewegen von Fahrzeugen langs zweier
Fahrbahnen (1, 2), welche durch jeweils zwei Fuh-
rungen (11,12, 21, 22), insbesondere Schienen, ge-
bildet sind, mittels mindestens zweier im Umlauf be-
wegter Forderseile (51, 52), an welche die Fahrzeu-
ge ankuppelbar sind, wodurch sie langs der beiden
Fahrbahnen (1, 2) bewegt werden, wobei die beiden
Fahrbahnen in den Bereichen der Endstationen und
gegebenenfalls langs der Strecke mit einer Weiche
(4) ausgebildet sind, mittels welcher sie zusammen-
gefiihrt werden, dadurch gekennzeichnet, dass
die Weiche (4) vier nebeneinander befindliche Fiih-
rungen (41, 41a, 42, 42a) aufweist und dass die bei-
den mittleren Fihrungen (41, 41a), welche mitein-
ander starr verbunden sind, um eine erste Achse
(40) verschwenkbar sind und die beiden aul3en lie-
genden Fihrungen (42, 42a), welche miteinander
gelenkig verbunden sind, um zwei voneinander im
Abstand befindliche weitere Achsen (40a, 40b) ver-
schwenkbar sind, wodurch die durch die vier Fih-
rungen (41, 41a, 42,42a) gebildete Weiche (4) aus
einer ersten Stellung in eine zweite Stellung ver-
schwenkbar ist.

2. Anlage nach Patentanspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden inneren Fiihrungen (41,
41a) der Weiche (4) mit einem Stellhebel (44) starr
verbunden sind, welcher an einem auf3erhalb der
beiden Fihrungen (41, 41a) befindlichen Ende um
eine ortsfeste Achse (40) verschwenkbar gelagert
ist und an welchen ein Stellkolben (45a) angelenkt
ist, durch welchen die beiden inneren Flhrungen
(41, 41a) in eine der beiden Schwenkstellungen be-
wegbar sind.

3. Anlage nach einem der Patentanspriiche 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden aufien
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befindlichen Fihrungen (42, 42a) der Weiche (4),
welche Uiber eine quer verlaufende Strebe (46) mit-
einander gelenkig verbunden sind, mittels eines wei-
teren Stellkolbens (47a) um jeweils seitlich aul3er-
halb befindliche weitere Achsen (40a, 40b) ver- &
schwenkbar sind.

Anlage nach Patentanspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der weitere Stellkolben (47a) an die

die beiden auRen befindlichen Fihrungen (42, 42a) 10
gelenkig verbindende Strebe (46) angelenkt ist.

Anlage nach einem der Patentanspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungen
(41, 41a, 42, 42a) der Weiche (4) jeweils mit minde- 75
stens einer verfahrbaren Unterstiitzung (6) ausge-
bildet sind, welche ladngs einer gekrimmten Bahn
(62) verfahrbar ist.

Anlage nach einem der Patentanspriiche 1 bis 5, 20
dadurch gekennzeichnet, dass die Fiihrungen
(41, 41a, 42, 42a) jeweils mit mindestens einer Ab-
stlitzung (63) ausgebildet sind, welcher in den bei-
den Stellungen der Weiche (4) ein Gegenlager (64)
zugeordnet ist. 25

30

35

40

45

50

55



EP 2 441 636 A1

o

-————

42
W

4]

Ls

by

o0y

sy

usk

by,

£b

0k

qL"Old O

__J _J 9
%9 BN L‘ -
€9 o) fo |
_ 19
o2y 2h'oLh' Ly Bz oL Ly
| L'Oid
b
_ 29
ey
29 | ¢
: @ — o] — R
& ¢ 3 I I [ _. 3
€5. [
Yoo \ 9y Q_O-%0 T aﬂ. 3 .
_ - |
\
gy

oty



¢'old




EP 2 441 636 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 11 45 0109

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A,D

A,D

FR 2 658 772 Al (SKIRAIL SNC [FR])
30. August 1991 (1991-08-30)

* das ganze Dokument *

DE 32 37 913 C1 (SCHARF GMBH MASCHF)
15. Marz 1984 (1984-03-15)

* das ganze Dokument *

EP 0 190 690 A2 (KIBELE PETER)

13. August 1986 (1986-08-13)

* das ganze Dokument *

DE 20 54 846 Al (MASCHINENFABRIK SCHARF
GMBH, 4700 HAMM, DE)

10. Mai 1972 (1972-05-10)

* Abbildung 1 *

FR 2 238 626 Al (AEROTRAIN [FR])

21. Februar 1975 (1975-02-21)

* das ganze Dokument *

1-6

1-6

1-6

1-6

1-6

INV.
B61B9/00
EQ1B25/15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B61B
EO1B
2 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
) e q .
8 Miinchen 24. Januar 2012 Awad, Philippe
j=]
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
3 E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
- X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer Hintergrund e
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Ie) P : Zwischenliteratur Dokument
o
w




EPO FORM P0461

EP 2 441 636 A1

ANHANGZUMEUEOPASCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 11 45 0109

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrien

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéahr.

24-01-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
FR 2658772 Al 30-08-1991  KEINE
DE 3237913 C1 15-03-1984  KEINE
EP 0190690 A2 13-08-1986 DE 3503504 Al 07-08-1986
EP 0190690 A2 13-08-1986
DE 2054846 Al 10-05-1972  KEINE
FR 2238626 Al 21-02-1975 FR 2238626 Al 21-02-1975
SE 413588 B 09-06-1980
SE 7409625 A 27-01-1975

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82




EP 2 441 636 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e EP 1193153 B1 [0002] « DE 3237913 C1[0005]
* FR 2658772 A1[0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

